
 
 

AWO-Jubiläumsfeier am 10.7.11 ein großer Erfolg 
 

 

 
 

 

 
Bei strahlend blauem Himmel und viel Sonnenschein feierte die AWO Rhede am Sonntag, 

10.7.2011, ihr Jubilªum Ă20 Jahre AWO-Begegnungsstªtte Alter Bahnhofñ. ¦ber 250 Gªste 

aus Nah und Fern besuchten im Laufe des Tages die Jubiläumsfeier. Auch viele Ehrengäste, 

so zum Beispiel von Politik und Verwaltung der Stadt Rhede sowie vom AWO-Unterbezirk 

Münsterland-Recklinghausen konnte Bernhard Böing, Vorsitzender des AWO-Ortsvereins 

Rhede, im ĂAlten Bahnhofñ begrüßen. 

 

Bernhard Böing wies in seiner Festrede darauf hin, dass die AWO-Begegnungsstªtte ĂAlter 

Bahnhofñ vor genau 20 Jahren, im Juli 1991, eingeweiht worden war. Er konnte Helmut 

Wegener, vor 20 Jahren Geschäftsführer der AWO und seinerzeit maßgeblich an der 

Anmietung beteiligt, ganz herzlich als besonderen Ehrengast begrüßen. 

 

Weiter stellte Bernhard Böing fest, dass die AWO Rhede seit über 40 Jahren (Gründung 

1968) ein Begriff in Rhede sei. Und mit ihr die Begegnungsstªtte ĂAlter Bahnhofñ ï seit 

nunmehr 20 Jahren ein fester und nicht mehr wegzudenkender Bestandteil der sozialen und 

kulturellen Arbeit in Rhede. Die AWO habe das Haus mit Leben erfüllt und sei eine 

Organisation, Ăwo was los istñ und in der es sich lohne Mitglied zu werden. 

 

 

 



Damit dies auch in Zukunft so bleibe, werde kontinuierlich an einer zeitgemäßen 

Weiterentwicklung der Begegnungsstätte gearbeitet. So gibt es Überlegungen, aus der 

Begegnungsstªtte ein so genanntes ĂMehrgenerationenhausñ zu machen. Mehrgenerationen-

häuser bauen Brücken zwischen den Generationen, sind Anlaufstellen, an denen Menschen in 

ihrer Nachbarschaft das finden, was sie im Alltag brauchen und sind Knotenpunkte für 

bürgerschaftliches Engagement in den Kommunen. 

 

Von 11 bis 17 Uhr war der ĂAlte Bahnhofñ so Drehscheibe f¿r Jung und Alt. Mit einem 

Frühschoppen, mit Musik, Losverkauf, einer Fotoausstellung und einem gelungenen Auftritt 

des Shanty-Chores wurde der Tag gefeiert. Auch für das leibliche Wohl war bestens gesorgt. 

Ein Grillstand sowie eine große Kuchentheke luden zum Schlemmen ein. Der Tag verging 

wie im Fluge und für den einen oder anderen Gast war auch um 17 Uhr noch nicht Schluss. 

 

 

  

  

  



  

  

  

  



  

     

  

  


